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Transkription 

 

 

Kolonialkriegertag in Düsseldorf 
General Ritter von Epp spricht heute in der Maschinenhalle 

Am Samstag und Sonntag, 28. und 29. September, treffen sich ehemalige Kolonialkrieger aus 
Rheinland und Westfalen zum Rheinisch-Westfälischen Kolonialkriegertag in Düsseldorf. Dieser 
Kolonialkriegertag steht im Zeichen der wiedererrungenen Freiheit des deutschen Volkes! Er erhält 
seine besondere Bedeutung durch den Besuch des Reichsstatthalters in Bayern, des Generals Ritter 
von Epp. Zur Feier dieses Tages, zum Zeichen der Anteilnahme aller deutschen Volksgenossen und als 
Dank an die Kolonialkrieger für ihre vaterländische Einsatzbereitschaft rufen wir Düsseldorfs Bürger 
auf, alle Häuser und Gebäude zu beflaggen.  

Fahnen heraus!  

Dr. Wagenführ, Oberbürgermeister.     Walter, Kreisleiter.  

 

Der Reichsstatthalter von Bayern, General Ritter von Epp, wird am Samstagmittag auf dem 
Düsseldorfer Flughafen eintreffen und am Samstagabend in der großen öffentlichen Kundgebung in 
der Maschinenhalle das Wort ergreifen. Von 19.30 Uhr ab spielt die Gaukapelle, während die 
Kundgebung selbst um 20.30 Uhr beginnt. Am Sonntag, 29. September, findet um 11.30 Uhr auf dem 
Frankenplatz die Übergabe des Kolonialkriegerdenkmals an die Stadt Düsseldorf und eine 
Gefallenenehrung statt. Nach der Übergabe des Denkmals durch den Vereinsführer der ehemaligen 
39er und der Übernahme durch den Oberbürgermeister der Stadt Düsseldorf spricht der 
Bundesführer des Deutschen Kolonialkriegerbundes General Ritter von Epp. Der Kolonialkriegerbund 
und der Reichskolonialbund halten um 19.30 Uhr im „Haus der Stände“, Flinger Straße, ihre 
kameradschaftliche Veranstaltung ab, zu der Gäste willkommen sind.  
 General Ritter von Epp, der am Samstag und Sonntag in Düsseldorf weilt, ist ein alter 
„Afrikaner“. Von 1904 bis 1906 war er Kompaniechef in der Schutztruppe für Südwestafrika und hat 
an den Kämpfen gegen die Hereros teilgenommen. Er kennt die Heldentaten unserer 
Kolonialsoldaten, die fern der deutschen Heimat, oft ohne jede Verbindung mit den Angehörigen, für 
Deutschland kämpften. Nach dem Weltkriege, an dem er von Anfang an teilgenommen hat, legte er 
das Kommando seines Regiments nieder und wirkte als Freikorpsführer bis Oktober 1919. Bei der 
Befreiung Münchens von der Räteherrschaft war er hervorragend beteiligt. Ritter von Epp wurde 
dann in die Reichswehr übernommen, aus der er 1923 als Generalleutnant schied. Bei den 
Reichstagswahlen 1928 war er Kandidat der NSDAP. und wurde seitdem jeweils für den Wahlkreis 
Franken in den Deutschen Reichstag gewählt. 1932 wurde Ritter von Epp vom Führer als Leiter des 
neugeschaffenen Wehrpolitischen Amtes der NSDAP. berufen. Am 9. März 1933 wurde Ritter von 
Epp zum Kommissar des Reiches in Bayern, am 11. April zum Reichsstatthalter in Bayern ernannt.  


